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GEWERBEKONGRESS 2014 – Eindrückliche Demonstration des Schweizer KMU-Gewerbes im Ber-
ner Kursaal: sgv-Präsident Jean-François Rime für eine zweite Amtszeit bestätigt.

«Wir sind das Gewerbe»
rer KMU und usneres Landes mass-
geblich mitgestalten», so Rime. 

Fournier neuer Vizepräsident
Als Vizepräsident für den nach zehn-
jähriger, engagierter Arbeit im sgv-
Vorstand zurücktretenden Dino Ve-
nezia wurde neu der Walliser Stän-
derat Jean-Réne Fournier gewählt, 
der neben alt Ständerat Rolf Büttiker 
zweiter Vizepräsident wird. Neu in 
den Vorstand gewählt wurde weiter 
André Berdoz von der Chambre vau-
doise des arts et métiers, der das 
Waadtländer Gewerbe und das Cen-
tre patronal im sgv vertreten wird.
Die Sitze der zurücktretenden Vor-
standsmitglieder Klaus Künzli und 
Alfons P. Kaufmann werden zu einem 
späteren Zeitpunkt besetzt.

Gewerbekammer neu bestellt
Der sgv-Kongress wählte nebst den 
neuen Vorstandsmitgliedern auch die 
Mitglieder der Gewerbekammer für 
die neue Legislatur sowie die Mitglie-
der des Schutzfonds. Bernard Repond 

wurde als Schutzfonds-Präsident be-
stätigt.

Plädoyer für die Berufsbildung
Ein flammendes Plädoyer aus beru-
fenem Munde gab es von National-
ratspräsident und sgv-Vorstandsmit-
glied Ruedi Lustenberger. Der Luzer-
ner betreute in seinen 37 Jahren als 
KMU-Chef mehr als zwei Dutzend 
Lehrlinge und sagt: «Ich kann mir 
kein besseres Berufsbildungssystem 
als das unsrige vorstellen, denn es 
vertritt den Kern der ‹Marke Schweiz›: 
Pflichtbewusstsein und Disziplin, Zu-
verlässigkeit und Pünktlichkeit, die 
konsequente Ausrichtung auf Quali-
tät und Kundenbedürfnisse.»
Und nicht zuletzt ehrte der Gewer-
bekongress die KMU-Frauen, ohne 
die kaum ein KMU auf lange Zeit er-
folgreich wirtschaften kann. En
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Rund 650 Delegierte und Gäste, ein 
professionell organisierter Anlass im 
Berner Kursaal und eine glanzvolle 
Wiederwahl des Präsidenten: Der 

Schweizerische Gewerbekongress 
2014 geht als ein weiteres Highlight 
in die Annalen des Schweizerischen 
Gewerbeverbands sgv ein.

Wiederwahl per Akklamation
SVP-Nationalrat Jean-François Rime 
wurde am Gewerbekongress als sgv-
Präsident des Schweizerischen Ge-
werbeverbands einstimmig und mit 
grossem Applaus bestätigt. Humor-
voll bedankte sich der Freiburger «für 
die Chance, mich zu verbessern» 
(vgl. auch Interview S. 2). Rime steht 
dem sgv seit dem Sommer 2012 vor. 
Unter seiner Führung hat der grösste 
Dachverband der Schweizer Wirt-
schaft unter anderem das Referen-
dum gegen das Raumplanungsgesetz 
geführt und die Abstimmung gegen 
die 1:12-Initiative und den weltweit 
höchsten Mindestlohn mit deutlicher 
Mehrheit gewonnen. «Die Schweiz 
braucht ein Gewerbe mit klaren Po-
sitionen und einer starken Stimme. 
Dieses Ziel vor Augen, wollen wir die 
Wirtschaftspolitik im Interesse unse-

NEIN ZUM MINDESTLOHN – 76,3 Prozent der Stimmenden lehnen ein staatliches Lohndiktat ab.

Überdeutliche, historische Abfuhr
ter Front gegen die erneute linke 
Zwängerei eingesetzt und – unter 
anderem mittels einer national ver-
teilten Abstimmungszeitung – die 
Argumente der KMU-Wirtschaft den 
Stimmenden näher gebracht.

Weitere Angriffe folgen bald
Die klare Ablehnung der Mindest-
lohn-Initiative ist ein wichtiges Sig-
nal zugunsten eines liberalen Ar-
beitsmarkts und eines erfolgreichen 
und wettbewerbsfähigen Wirt-
schaftsstandorts. Dennoch folgen 
schon sehr bald weitere Angriffe 
aufs Erfolgsmodell Schweiz.  En
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«Grosses Abstimmungsdebakel», 
«historische Abfuhr», «krasse Fehl-
einschätzung», «Wink mit dem 
Zaunpfahl» oder «Ohrfeige für die 
Linke»: Die Kommentatoren der 
Schweizer Printmedien waren sich 
am Tag nach der erneuten, überdeut-
lichen Abstimmungsniederlage der 
linken Umverteiler einig. Die Stimm-
berechtigten haben mit kaum mehr 
zu  überbietender Klarheit Nein ge-
sagt zu einem weltrekordhohen Min-
destlohn. «Staatliche Lohndiktate 
sind damit für eine sehr lange Zeit 
– wohl endgültig – vom Tisch», kom-
mentiert sgv-Direktor Hans-Ulrich 
Bigler. Der Schweizerische Gewer-
beverband sgv hatte sich an vorders-

Gewerbekongress 
am Fernsehen
Der Schweizerische Gewerbekongress 
war nicht nur in den Printmedien 
Thema. Erstmals berichtet auch das 
Fernsehen über den Event. Schweiz 5 
sendet die Highlights vom Gewerbe-
kongress 2014 wie folgt:
■ heute Freitag, 23. Mai ab 21 Uhr  
■ eine Wiederholung gibts am Sonntag,  
25. Mai um 13 Uhr. 
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SCHWEIZ 5

Full House im Berner Kursaal: 
Der  Gewerbekongress 2014 geht als 
Highlight in die Annalen des sgv ein.

Wie schon bei der 1:12-Niederlage, nur noch viel deutlicher: Auch beim Min-
destlohn sagte die Schweizer Bevölkerung !ächendeckend und mit gut 76 Pro-
zent überdeutlich Nein zu einem staatlichen Lohndiktat.

STRASSENFINANZIERUNG

Gas geben, subito!
Die Schweizer Strasseninfrastruktur muss drin-
gend verbessert, längst überfällige Ausbauprojek-
te im Nationalstassennetz – so  etwa die Umfah-
rung Morges oder die Glatttalautobahn – endlich 
realisiert werden. Dies fordert der sgv zusammen 
mit dem AGVS und der Swiss Retail Federation. 
Ein Finanzierungsfonds solls richten – aber ohne 
eine Erhöhung der Benzinpreise. SEITE 9

INHALT

VSGU – Goldschmied ist 
ein gefragter Beruf. Doch 
das "ligrane Handwerk 
will gelernt sein. SEITE 12

ARBEITSMARKT – Delegie-
ren ist zur Entlastung des 
Unternehmers und in der 
Führung wichtig. SEITE 15

AUTOTEST – Der KMU-taug-
liche Toyota Proace ist ein 
Raumwunder mit moderns-
tem Komfort.  SEITE 17


